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Orthopädietechnik - Orthesentechnik (Lehrberuf) -
Lehrzeit: 3 1/ 2 Jahre

Andere Bezeichnung(en):
Früher: Bandagist*in

English: Orthopaedic technology specialising in orthoses (Orthopaedic technician
specialising in orthoses)

Berufsbeschreibung:

Orthopädietechniker*innen im Bereich Orthesentechnik stellen medizinisch-technische
Heil- und Hilfsmittel her, die zur Entlastung bzw. Stützung geschwächter oder
fehlgebildeter Körperteile dienen. Orthesen sind z. B. Stützmieder, Bandagen, Fußstützen,
Beinstützen, Kniestützen und Rumpfstützen. Orthopädietechniker*innen stellen diese
Orthesen nach medizinischen Unterlagen her.

Dabei verarbeiten sie Werkstoffe wie Holz, Metall und Kunststoffe. Sie informieren und
beraten ihre Kund*innen bei den Anproben und nehmen körpergenaue Anpassungen vor.
Sie arbeiten in Werkstätten von orthopädischen Fachgeschäften oder in orthopädischen
Abteilungen von Krankenhäusern im Team mit Berufskolleg*innen, Fachärzt*innen
für Orthopädie und Physiotherapeut*innen.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Orthopädie ist ein Teilbereich der Medizin, welcher Deformationen des Körpers korrigiert
bzw. diesen vorbeugt. Für den medizinisch-chirurgischen Bereich sind Fachärzt*innen
für Orthopädie zuständig, für den technischen und handwerklichen Bereich die
Orthopädietechniker*innen, die orthopädische Geräte und Hilfsmittel anfertigen.
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Orthesen kommen überall zur Anwendung, wo Gliedmaßen einer äußeren Stabil isierung
oder Korrektur bedürfen, z. B. nach Unfällen, Verletzungen oder bei angeborenen
Deformationen. Zur Orthesentechnik gehören Produkte wie Stützapparate für Kopf, Rumpf
und Gliedmaßen sowie Hilfsmittel wie z. B. Bandagen, Stützmieder, medizinische
Fußstützen und Einlagen.

In Zusammenarbeit mit den Ärzt*innen wird von Fall zu Fall abgeklärt, welches
Hilfsmittel für die Kund*innen benötigt wird. Jede Orthese wird nach den Maßen der
Patient*innen in Einzelarbeit geplant, berechnet, gezeichnet und schließlich handwerklich
hergestellt. Auch vorgefertigte Einzelteile stehen zur Verfügung und werden entsprechend
angepasst. Für das Abmessen von Körperteilen werden computerunterstützte Messgeräte
eingesetzt. Die Werkstücke in der Orthopädie verlangen maßgenaue handwerkliche
Feinarbeit, denn exakte Funktion der Hilfsmittel und optimaler Sitz beeinflussen die
Lebensqualität des behinderten Menschen ganz entscheidend. Manchmal muss ein
Hilfsmittel mehrmals angepasst und wieder abgeändert werden.

Orthesentechniker*innen installieren und justieren (= genau einstellen) mechanische,
hydraulische, biomechanische und elektronisch gesteuerte Gelenke und Stützapparate
und führen verschiedene Wartungs- und Reparaturarbeiten aus. Sie beraten und
informieren ihre Patient*innen in medizinisch-technischer Hinsicht und erklären die
Handhabung und Verwendungsweise der Produkte.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website
www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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